iu dieſer Beziehung unbenrlinder find, 


Preis der Einzelnummer 10 Marr. 


Die ältelte, größte und verbreitetſte deuticke Tageszeitung in Polen. 


3 „ Sonn- und Festtage folnen, abends, Bemaoprelg: mo. 
24 0 . HA mit Bene ele Der Ruß legen 240 Mt. monatlich. Beer 
unden: Mexandeow Salin, Dansig: Danmaer Anzeigenbüro, Neitbabn8, Konftantunow; 

Wadianice: G. Reil. Böunska-wola: F. Wen, 
zurückerſtattet. — 


zallich 44% Mt. mit Aufteilung. wöcdenſlich 0 Mr. 


Unverlaugte Manuskripte werben nicht 


Nr. 102. 


Rätfel der Natur! 


Binels im Vorverkauf an der Staffe des Tongert! 


übertragen haben. 
Unfere Danziger Vert 


Bei dieſer Gelegenheit 


rant“ geſchädigt wurde, zur 


J. J. ab die Entſchädigungen für die durch den Brand verurfachten 


Schäden auszahlen, 


| 

| 

N Die Verwaltung der Aktiengeſellſchaft 
2 der Warenlager „Warrant“. 


Die teilen hierdurch mit, daß wir mit deur 1. Jull lauf. Irz, 
zwecks Erleichterung der Anknüpfung von Bezlehungen unſerer Kunde 
ſchaft mit ausländiſchen und Danziger Jirmen unfere 


Repräſentations⸗Abteilung in Danzig 


eröffnet haben, die wir det 


„Specht & Werner“, Danzig, Hundegaſſe 31 


Bereiche der bisherigen Tätigkeit unſerer Geſellſchaft, wie: Jinancle⸗ 
rung der Transporte (Import, Export). Magazinierung der Waren, 
Verzollung, Spedition, Inkaſſo uſw. 


die durch den Brand eines Teiles der Magazine der Geſellſchaft „War⸗ 


— 


Schöler. 
‚Soters: Lach. Kiosk. 


Redaftlon und Geſchastsſtelle 
potrikauer - Straße Hr. 13. 
Telephon Nr. 288, 


Sonnabend, den 16. Juli 1921. 


— —— — — 
toten: g deſpaltene Monparelllzelte ober deren Naum 18 Mk, Auglaud 1 Mr. omg 
dende Mäßtung. delten. , SnferakeimZert Od. auf der 1. Seſte (bop. ſo breit) 90 Me Auland our 
(deulſche) Naum ber Nonpareillgeile, Eingef, 70 ik. v. Korpuszeile, Det stuuftiab, Schrügſan It, dergl. 500 
Prozent Nufſchlag, Inferate werben nach Möglichkeit gut plaziert. es können aber beſondere wlau⸗ 
anwelſungen nicht berllefichtſat werden, Bader auch keine dabingehenden Reklamatſonen. 
Inſeratenannabme durch alle Unnoucen- rds. — 


20. Jahrgang. 


Firma 


retung erledigt jeglicher Art Geſchäfte im 


bringen wir unſerer geſchätzten Kundschaft, 


Kenntnis, daß wir, beginnend vom 8. Inli 


Antwort der polnischen Regierung 


auf die Note der 


Warſchau, 15, Iult, (Pat.) Auf dle No⸗ 
fe der Soppſet⸗Neglerung fandte die poluſſche "Mer 
glerung folgende Aulwort am 11. Juli ab: 

Nach Empfang der Role des Heren Volks- 
onmifare für auswärtige Angelegenhelten v. 4. 
Juli d. J., erachtet die polulſche Regierung » für 
notwendig, zum Inhalt Ihrer Note vom 10. Mai 
zurlckzukoimen, in der ausdrücklich geſagt wurde, 
daß die lu Rußland beſtehenden Fakloren > gleiche 
zeitig zwei Aktionen führen, dle zerſte, die dahin 
zielt, Polen durch elne De borganſſatſon feiner 
Slaalsverſaſſung bezweckende Agltalſon Schaden zu 
dringen und die zweite, nie. der Sowletregierung 
grundloſe Juformalſouen erteilt und ihre Proleſle 
hervoreuſt, wodurch zwiſchen Nachbarſtaaten, die 
zu Behelſſe ind, Frledens⸗Beziehungen anzuknüp⸗ 
fen, unnötige uud ſchädliche Meibungen enlſtehen : 
Die Note dom 4, d. Mig. enthält, wag dle polni⸗ 
she Regterung mit Bedauern feſiſtellen muß, eine 
Reihe von- Vorwürfen, die auf keine fakliſche Tate 
ſachen neftägt ſind und in manchen Fällen direkt 
ſalſche Informationen zur Grundlage haben. Die 
polnſſche Megſerung flellt fefle Es iſt wicht wahr, 
daß die polulſche Meglerung ſelt der Malifſizierung 
des Hilgers Frſeden vertrages jegendwelche Btgani⸗ 
tatlonen, die den Kampf gegen Rußland oder den 
Umſturz ſelner beſtehenden Ordnung zum Zweck 
haben, unterſtütle oder ſie ius Lehen rief. Pleſe 
Drdankfation Wurden nach Rallſigletung des Mer» 
ages aufgeſöſt und ihre Mitliebder haben das pol⸗ 
nie Terrſtoxſum verlaſſeu. Die Dehanpiung, 
daß in den lehten Mouaten dag „Muſſiſche Pollii⸗ 
ſche Komitees öffenllich und awtlich tätig Ait, ent 
zehrt leder Begründung. Folſch iſt ferner die Ju⸗ 
formation, daß frühere Soldaten der Gruppen Sa, 
blukow, Valachowicz, Peremygiu uſtw., dle eluſt 
interniert waren, feht frelgelaſſen wurden. Der 
Meſt dieſer Eruppenabteilungen wird writer luter⸗ 
niert, nur ein geringer Teil diefer Soldaten » wird 
zur Laudarbelt herangezogen. Diefe Arbeitergrup⸗ 
pen find in ganzen Lande zertreut, flehen unter 
Bewachung und zuſen ulrgends Untuhen hervor, 
jo daß dle Befürchtungen der Sowietstgierung 


Wos die Organifation betrifft, die von der 
Sowſel-MReglerung „Volleverbaud zur Verteidigung 
des Worerlandes und der Freiheit“ genaunt wird 
Jowie bezüglich des Verhältmiſſes, das dieſen Ver⸗ 
band init verſchledenen ruiſiſchen Emiaraulen ver⸗ 


” 
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Sowjet⸗Regierung. 
bludet, ſo bemerkt die polulſche Regierung, daß 
elne ſolche Orgauiſatlon ihr nicht bekannt ift, Die 
polulſche Regletung hat uur Keuntuls vom Beſte⸗ 
hen eines ruſſiſchen Fürſorgekomlterg, an deſſen Spitze 
Leute ſtehen, die ſich mit Polltik nicht befaſſen 
uud lediglich das Wohl ihrer Landsleute Im Auge 
haben. 

Die poluiſche Reßlerung trügt aus human 
läten Muückſichten zu dieſet philautropiſchen ve 
bei und das iſt wahrfheiulih die Duelle der Were 
lionen von den riefigen angewleſenen Summen. 
Talſüchlich iſt die Hilfe der polulſche Regle⸗ 
rung elne beſcheldene, 

In dieſer Lage der Dinge find die gegen dle 
polniſche Meglerung gerichtelen Voreſirfe, daß dleſe 
angeblich die gegen Sowfel⸗Rußland gerlchie 
Aktion polleiſcher Gruppen unterſtütze, als vollftäns 
dig geundles zu betrachten, Die polulſche Regle⸗ 
zung kann jedoch dafür keine Verautworkung kra⸗ 
gen, was auf dein euſſiſchen Territorlum geſchleht, 
weil fie lu oleſer Beziehung feine Verpfiictn⸗ 
gen vernahm. Jufolgedeſſen kaun die polnische 
Megleruug nichts unternehmen, was mit den Be⸗ 
schwerden der ruſſiſchen Megſerung im Zuſammen⸗ 
gauge ſteht und aus deuen hervorgeht, daß auf dem 
Tercitotlum Rußlands Aufſtände vorbereitet waren, 
daß in den Släden und Dörfern Lebensmſttel⸗ 
Tlausporte verulchlet wurden uw. Die polulſche 
Regierung muß kalegotiſch widerlegen, daß polni⸗ 
ſche Milltärbehörden diefe Bewegung uuterflüßten 
und hanpfächlich, daß ein poluiſcher Offizier den 
Transport bon giftigen Subſtauzen über die ell 
liſche Grenze begünstigt hätte. Die kuſſiſche Men 
gierung iſt hier offeuſichllich einen. gewillenlofen 
Juformaſor zum Opfer gefallen. 

Von dem aufrichtigen Wunſche beſeelt, mit 
allen Nachbarſtasten freundſchofſiſche Bezlehungen 
an unterhalten, hat die poluiſche Reglerung, Ente 
gegen den iu der Mole enthaltenen Behauptungen 
nach der Matifigſerung des Frledensvertrages, dle 
möglichſt baldige Ankulpfung von diplomaliſchen 
Beziehungen vorgeſchlagen und an die Sowfel⸗ 
Miſſſon mit Herrn Kakachau an der Spihe eine 
Einladung ergehen laſſen. 

Zu Ihren großen Beda nern fleht ſich aber dle 
poluiſche Regierung veraulaßt, die enſſiſche Regie- 
tung auf eruſte Uuſtlmmigkeiten in der Ausfüh⸗ 
run des Traltals, die von der Sowſel-Regieruug 
und ibrer Behörden, beſläudia begangen werden. 


land Truppenabteiſnugen 


. 
„ 
A organifiert werden, 


aud avant Troß der 
ber Grenglinie im 
Somjel-Abtellnugen 


aufmerklam zu machen, 
möglichſt genauen Deſtſetzung 
Tratlat (Art. 2), beſegen bie 
vefändig gewiſſe Oriſchaſten, die laut Wortlaut 
dieſes Art, Polen angehören. Nicht genung, damit 
die Grenzllule wird des öfteren von Sowſfet⸗Trup⸗ 
pen berſchriizen, die die Getend zeeſtören. Mauche 
dieſer Ortſchaften, wie z. B. Agacin (Wiriöhaus) 
die Oriſchaft Agatka, im Kreife Stolpeck wurden 
in der letzten Beit mit Gewalt befegt und bisher 
noch nicht geräumt. Die in dieſer Augelegenheit 
vorßeſchlagenen Verhandlungen wurden noch nch! 
aufgenommen. 

Urt, 5, auf deſſen genaue Erfüllung die zufr 
ſiſche Regierung großes Gewicht legt, wird von ihr 
abſolut nicht befolgt. Die poluſſche Regleruntz ber 
sitzt Brochüren und Aufrufe, die In der letzlen Zeit 
von einer kuſſiſchen amtlichen Juſtltutſon heraus ⸗ 
gegeben wurden and dle dahinzlelen, in der Armee 


und unter der Binilbenölferuun. Demorallſallon Here 


vorzurnfen. Der poluſſchen Reglerung it feruer 
bekaunt, daß für aufwleglerſſche Agitatſon in Polen 
Gelobeträge angewſeſen wurden und daß in Ruß⸗ 
unter der Loſung der 
Abtreunug des Territoriums von dee Republik“ 
Das Hauptzentrum dieſer Agi⸗ 
talion find dle Oriſchaflen Uman und Minnica, 
mo verſchiedene Büros beſtehen, die Ageuten, ver⸗ 
ſehen mit falſchen poluiſchen, Iſchechiſchen oder ame ⸗ 
kikauiſchen Dokumenten, nach Polen ſchicken. Dieſe 
Agltaloren find mit Wertpapieren, hanplſüchlſch mit 
Altſen und Obligationen der augländiſchen Unter⸗ 
nehmungen, die In Rußland natſonaliſtert find, 
zeichlich verſehen, fle verſuchen dieſt Paplere au den 
Mann zu bringen, An der Spitze der Juſlitntſo⸗ 
nen, dle die Agitalſon führen, Nleheu polulſche Kom 
muulſten, ſo i Kamfenſee Przybyszeweki, in Jar⸗ 
molinee Gloczeuko und Jaworski, in Huftatyn Mar 
Uinowskl. Nach erhallene Juformallonen wurden 
biäher eirca 800 Agſtaloren nach Polen geſchlckt. 
Ju Uman befindet ſich elne Schule der Propa⸗ 


do. 

Die polniſche Regſerung brachte ferner 
in Erfahrung, daß » konkrete Pläne beſtehen, 
Galizien mit Hilfe ſpezlell hierfür gebildeten 
Albteflungen, beſtehend aus den Einwohnern der 
Sowſet⸗kraina und gallziſcher Deſerteure, auzu⸗ 
greifen. Cine ſolche Abteilung befand ſich am 18, 
Mai in Ehmlelulk, au deren Spige ſtaud Kapltän 
Szeremelſew. Elue aualoge Aptellung zu Pferde 
unter der Leſtung des ehem. Offizlers der öſterrel ⸗ 
chiſchen Armee Iludzenko befaud ſich zue felben Zelt 
in Uman. In ieee Stadt hielt Herr Zatondkl 
aufwiegleriſche Reden gegen Polen und forderte 
die Zuhörer zur Ueberſchreltung des Fluſſes Zbruez auf. 
Die Aufſläudlſchen follten von der Sowfel⸗Reglerung 
ausgiebige Hilfe erhalten. 

Auf dem Tereſtorlum Rußlands wied eine 
ähnliche Aktion geführt. Die polulſche Regſerung 
muß mit Nachdcuck unterſtreichen, daß „Rewkom“, 
das beſtimmk war, im vergangenen Jahre bei der 
eventuellen Beſeßung Warſchaus die Macht zu 
übernehmen, bis zum heutigen Tage noch uſcht 
aufgelöſt wurde. Im Gegenteil, Herr Marchlewoki 
weiſt eine ſehr intenſive Tätigkeit auf. In Smo⸗ 
lensk eröffnete ee ſog. Kurſe poluiſcher roter 
Kommunarden, die gegenwärtig iu Moskau fuunktlo⸗ 
nieren. Die Kurſe werden von polniſchen Kommu⸗ 
niſten geleitet, Aus allen diefem iſt etſichtlich, daß 
die euffifche Regiernug den Wortlaut de Art. 5 
des Traktals nicht befolgt hat und feine autipdl⸗ 
ulſche Täligkelt fortsetzt. Art. 5, der die Opilou 
belrifft, wird vom rechtlichen Slaudpuult aus 
ungenau ausgefühetz die poluſſche Meglerung 
machte die kuſſiſche Regierung darauf anfmerkfam, 
jedoch reſultatlos, 

Die durch den Art, 9 vorgeſehene Reparlltioh 
wird ſeltens Rußland derart geführt, daß die pol⸗ 
niſche Regiernug gezwungen war, die Beſüördetung 
ruſſiſcher Geſaugenen eiuzuſtellen. 

Die im Art. 10 vorgeſehene Am geſlſe wird 
gegenüber den polniſchen Bürgen in nicht gehselger 
Weile augewandt. Die polnifhe Reglerung iſt iin 
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Beſitze von Namen ſolcher Perſonen, die noch nicht 
ſteigelaſſen wurden, obwohl fie läugſt freigelaffen 


werden ſollten. 

Der Meevakualions⸗Kommiſſton, deren Tätige 
keit 6 Wochen nach der Ratifizierung beginnen 
ſollte, hat bisher keine Geuehmiguug zue Reſſe nach 
Mostan erhalten, roh entſprechenden Vorſtellungen 
der polnischen Reglerung. Die ruſſiſche Delegation 
für die Abrechuungs⸗Kom mil ſion iſt trotz der Cine 


Heute, Sonnabend um 8 Uhr abends 
im Ktonzerthauſe, Dzielnaſtraße Nr. 18 


Frioaldetel o). 


3 Seaus auf dem Gebiete der Telepathie und magnetiſchen Heilungsmöglichkeiten. 


n 10 bis 11 Uhr norm. und von 3 Uhr nachm. an. 


ie- 


zus lar Maszerek 


Die Scans wird 
veranltaltet. 
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ſelleus der poluſſchen Regierung in Warſch an 


ladung 5 


noch Nicht eingetroffen, 

Odige Tatſachen J Wenlge, daß diei 
ruſſiſche Reßlerung ihren Verpflichtungen ischt 
nachkommt. 

Schlleßlich zu dem in der Note ausgedriickten 
Wunſche der ruſſiſchen Regierung libergeheud, dem⸗ 
zufolge elne Kommiſſlon, beſtehend ans Berlreterg 
des Som ſel⸗Rußlands und Polens die erwähnten 
Juſtltutlonen auflöfen und die in der Nate geuaun⸗ 
ten Perſonen aud Polen auswellen ſoll, ſellt, die 
poluſſche Regierung feſt, daß dag erſte Biel, zu dem 
die ploſekllerke Kommiſſtongeinberufen werden ſollle, 
von den polnischen Behörden bexreſts vollendel 
wu ede. 

Was die Aubweſſung von Perfonen beieifft,' fe 
kann nur die polniſche Regſerung beurkeſlen, wem 
das Asylrecht zuſtehen kaun, weſſen Aufenthalt in 
Polen für den Staat gefähelich. iſt und wer alg 
läftiger Augsläuder ausgewleſen werden ſoll. Webers 
einſtim mend mit dieſer Stellungnahme der polul⸗ 
schen Reglerung hält ſich dle polulſche Regierung 
von elner eingehenden Durchſicht des Wunſches der 
kuſſiſchen Regfetung, der zum Schluß ihrer Note 
enthalten iſt, zurück, well dieſer Wunſch zum dei 
geuſtand einer Dlskuſſion dort, wo zwei ſouveräne 
Staaten im Spiele ſind, überhaupt nicht werdes 


kaun. 
Miniſter des Aeußern Skier mu nt. 


Das olerſchleſiſche 
Urablem. 


Beuthen, 18. Jull. (Pat.) Der enhlſſcht 
Bolſchaſter lu Paris erhlelt von der Forelgu Oſflet 
den Auftrag, der franzöſiſchen Regierung mitzuteilen, 
daß die eugliſche Regierung endgültig mit der Gute 
ſendung einer Sachverſtändigenkommiſſton nach 
Oberſchſten einverſtauden ſei zwecks definitiven Feſt⸗ 
ſetzuug der polulſch⸗deutſchen Grenze. Die Kommſſſior 
wird ſich ſofort nach Oberſchleſten begeben, um noch 
vor der Konſereuz in Boulogue Bericht erſtalten zu 
können. N 

Wie dig deutſchen Blätter aus amtlichen Quellen 
berichten, haben ſelt der Aufnahme des normalen 
Verkehrs mit dem Deulſchen Meſche 40,000 Den 1 
ſche den  oberfhlefifgen?Deyiel 
verlaffen 4 37 

Einer Meldung der „Neuen Zlleicher Heſtungs 
zufolge iſt es in Sachen der Teilung Oberſchleſteus 
bereits zu elner en dg Algen Den 
kündigung gelommenm Die eugllſche 
öffentliche Meinung nähert, ſich in dleſee Frage der 
auf das Projekt des Grafen Sforza geſtützten eau⸗ 
zo fiſch⸗ltalieniſchen Anſicht. 

Der Oberſte Rat. 

Paris, 14. Juli. (Pat.) In Sachen der 
Einberufung des Oberſten Rates ſchrelben die 
Parifer Blätter auf Grund van engliſchen Inform a⸗ 
tionen, Lloyd George werde Eugland nicht vor, 
Aoſchluß der Beratungen der Konferenz in Sachen 
Irlauds verlaſſen können ſowle daß dieje Beratun⸗ 
gen einige, Wochen dauern können. „Matlu“ bemerke, 
daß die oberſchleſiſche Frage auf keinen Fall ſolche 
Eile habe, als daß ihre Erledigung nicht bis zur 
Beendigung der Waſhlugtoner Kouferenz aufgeſche⸗ 
ben werden könnte, auf der die Lage Deutſchlands 
in Verbludung mit der Entwaffnung zu Waſſer un 
zu Lande beſprochen werden foll, 

London, 15; Jull. (Polpreß.) Unter den 
Deputterten des Unterhauſes hat die Ueberzeugung 
Day. gegriffen, daß die oberſchleſiſche Beuge n Juli 
endgültig eulſchleden werden wird. 8 

Paris, 15. Juli. (Polpteß) Amn 10,8 
reiſt die Sachverftäudigenlommilfiau nach Ober⸗ 
ſchleſten ab. Tal 

Die Eutſcheldung wird von elner Sack 
verſtänndlgen⸗Kommlſſion getroffen.“ 


Paris, 14. Juli. (Pat.) Nadlo. Die) Blätter 
berichten, daß es zwiſchen dem engliſchen, fraud 
ſiſchen und ſtallenſſchen Konmilfar zu kelner Wera 
ſtändigung in Sachen der Feſtſeheug der polulſch⸗ 
deutſchen Grenze auf dem ſtelltigen Terrltorſum 
Oberſchleſieng gekommen ſel. Die Kammiſſare bee 
ſchräuten ſich uur auk Anfertigung weinen, ralzlüs 


| 
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De verbnndeten Mächte werden elne Sachverſlän⸗ 
digen ⸗Kommiſſion ius Leben tuſen, die ihre Des 
ſchlüſſe noch vor Einberufung des Oberſten Nates 
unterbreiten wird, 

Ein neuer Auf ſchub ? 

Verlin, 14. Juli. (Pat.) Radio, Die Heitis 
gen deulſchen Bläller veröffeutlichen eine Reihe von 
Depeſchen aus Baſel und Genf, wonach auf Au⸗ 
tag, des cugliſchen Kommiſſars die Eutſcheidung 


der oberſchle ſiſchrn Frage angeblich bis zum Herb ſt] Tatſache zu verbergen 


| 


Die CThalern 
in Urtershurg. 
Selſingföee, 45. Jul. (Polpreß.) 
Der Wiborger Kocreſpondent der „Ilta⸗ 
leht!“ meldet, 
Cholerafälle 
die Volſchetolſten 


regiſtriert 
find 


worden 


ie in Petersburg 


vertagt worden ſel. Die Depeſchen berichten, anweſenden Ausländer haben jedoch davon 


aß die italieniſche Regierung dleſes Profekt gute 
gcheißen hat. 


Deutschland und Frankreich. 


Nauen, 14. Juli. (Pat.) Laut amtlichen 
Meldungen find die deulſch⸗franzöſiſchen Verhaud⸗ 
zungen in Sachen der deutſchen Leiſtungen einſtwellen 
beendet wordrn. Das Abkommen wird mit Elu⸗ 
willigung der Wiedergutmachungskommiſſlon lu der 
nüchſlen Zeit getroffen werden, 

Poldhu, 14. Juul. (Pat.) Der frauzsſiſche 
Miniſler des Außern hat erklärt, daß die Aufhebung 
der Schntzölle am Mhein in nächſter Zelt Dlskuſ⸗ 
ſtousthema des Oberſten Rates fein werde, 


Zum franzüäſiſchen 
Nationalfeiertag. 


„ Parls, 14. Iull, (Pat.) Die Parifer Aus⸗ 
wabe des „New York Hetald® bringt "folgende 
Bolfgaft des Präſtdenten Harding: Es war Frank⸗ 
lt Beflimmung im Verlaufe ſeiner ganzen 
Geſchichle vorwärts zu schreiten und den Wiperſiaud 
u befiegen, Daß frauzöſſſche Volk, unſer ewiger 
Freund und Bundesgenoffe in unſeren erſten und 
letzen Befrelungskämpfeu hat beſonderes Verſtänd⸗ 
sis für die Gefühle des amerikauiſchen Volleß, das 
ihm Glück und Aufblühen wüuſchi. 
Paris, 16. Julſ. (Pat.) Die franzöſiſch⸗ 
amerlkaniſche Geſandiſchaft iſt iu Paris eingetroffen, 
„Paris, 4. Jull. (pat.) Wenn Paris wegen 
er Ablage der Revue in den Morgeufinuden nicht 
e belebt war wie gewöhnlich aun dem "Nationale 
elerkage, ſo wurden die Theater, Konzerlſäle und 
arten in der Mittagszeit von Scharen belagert, die 
top der Hſtze die Sehenswürbigkelten in allen Stadt⸗ 
lellen befuchten, 


Tſchechien und Polen. 


Prag, 15. Sult, (Pat.) Heute fand in 
Prag die vorberellende Konferenz der au der Au⸗ 
Tunpfung der Handelsbeziehungen mit Polen ſute⸗ 
keſſterlen Vertreter der Finanze, Handels- und Ju⸗ 
duftrlewelt flat. i 

Warſchau, 16. Iull, (Polpreß.) In der 
häafieu Woche keifft der iſchecoſsowaliſche Minſter 
für Handel und Juduſtrie, Dr. Holower, In Ware 
ſchau ein, um ſich mit der polniſchen Regierung 
über den Abschluß eines Handelsabkommens zu ver⸗ 
ftändigen. 


Die Wafliingtauer 
Nanferenz. 


Paris, 18. Juli. (Poſpreß.) Der Newyorker 
Kotreſpondent der „Chic. Trib.“ meldet, doß au der 
zaſhiugtaner Konferenz wahrſcheiulich auch die 
Delegierten Chinas teilnehmen werden. 
N Waris, 18. Juli. (Polpreß.) Wie eine 
Depeſche aus Tolio meldet, hat die ſapaulſche Re⸗ 
gierung offiziell ihre Einwilligung zur Teilnahme 
an der Waſhiugtouer Kouferenz in Sachen der 
Abrfſtung zuzeſagt. 


+ Bnenhen in Italien. 


Mom, 15. Juli. (Pat.) Havas. In Turin 
fan es zwiſchen Fasziſten und Kommuniſten zu 
neuen Kämpfen, wobei 3 Perſonen gelölet und 3 
verletzt wurden. 


Der Väter Erbe. 
Noman von Otto Elſter. 


(18, Fertſehung.) Nachdruck verboten). 

Aber Nalmund war jetzt welt entfernt. Er 
halte den Hof feiner Eltern in Holſtelu übernom⸗ 
men und mußte tüchtig arbeiten und wirtſchaften, 
Am durchzukommenz denn er halle mehrere Ge⸗ 
ſchwiſter auszuzahlen. Plötzlich fiel ihe der Notar 
Wallbrecht ein. x 

„Sollten wir nicht den Nolar Wallbrecht einmal 

zu Mate ziehen, Papa!“ fragte. fie, 
WWes halb deunk“ eulgeſuete ihr Valer erflännt, 
Zu einer notariellen, alſo amtlichen Prüfung legt 
doch kein Grund vor. Eine ſolche könnte Böhner 
tief beleitigen. Wir haben doch keine Urſache, an 
feiner Ehrlichkeit zu zweifeln. Nein, Elfriede, das 
geht nicht. Dazu müßte auch der Juſpektor feine 
Einwilizung geben. Aber tolr haben ja jet nefehen, 
daß die G:vuchmen mit den Ausgaben überelnſtimmen. 
Das iſt do ein Zeichen, daß die Blcher richtig 
geführt fino. Ueber einzelne Puukle werde ich mil 
Herrn Pöhmer noch ſprechen. Berl; Did darauf, 
Je iſt alles in Ordnung.“ 

Ja, cs war alles in Ordunng, na) der Meis 
nung des gulen alten Herrn, der ſein ganzes Leben 
lang fa veriranensſelig geweſen war, der keinem 
Menſchen elwas Böfes zugetraut, bis er die bitlere, 
ſchmerzlicke Erfahrung niit feinem eigenen Sohn 
lemacht hatte, die ihn aber nur noch fefler in das 
Netz des schlauen Böhmer veiſlrickte, bis er ganz in 
de ſſen Gewalt war. Und fo verlief auch diesmal 
die Prüfung der Bücher und die Negeiung der 
‚HSypothetenangelegenheit ganz im Sinne des Juſpek⸗ 
Lord, d. h. die Bücher wurden nicht fachgemäß 
geprüft, und die Hppelheleuaugelegeuhelt wurde 


| 


erfahren. Zwei Dentfche Schiffe, Die im 
Petersburger Hafen lagen, find ſofort 
abgefahren. Den Mateoſen der anderen 
Schiffe iſt verboten werden, an Land zu 
gehen. 

Die Polenpolltik in Sowieteufiland. 


Moskau, 18. Juli. (Polpreß) In Kreiſen, 
die dem Kommiſſariat des Aeußeren naßeſtehen, 
wird behauptet, daß der Zweck der Abſendung det 
letzten Noten an die polulſche Reglerung darin 
beſtehe, zu unlerſuchen, wle die polnſſche Regletung 
darauf reagleten werde. Die Bolfchewiften ſeſen 
augenblicklich ſchwächer als irgendſemals, und zwar 
infolge der verzweifelten Lage der Elſeubahntranspor le 
wie auch der Verpflegungekataſtrophe, die ſelbſt in 
der bolſchewiſtiſchen Armee zu verfpüren iſt. Umſo⸗ 
mehr geht es der Moskauer Regietung darum, der 
Welt zu zeigen, daß die Bolſchewiſten ſtark ſelen. 
Hietaus entſteht daun auch eine gewiſſe Angriff sluſt 
gegen Polen. Von ſelten der Sowſelbehörden find 
gewiſſe Schwierigkeiten iubezug uuf die zurzeit 
durchgeführle Repatatlonsaktion zu erwarten, 

Der Eiſenbahnverkehr in Mufland. 


Moskau, 15. Zul. (Volpreß.) Zwiſchen 
Moskau und Petersburg werden vam 16. Juli an 
nach beiden Richtungen nur 2 Perſonenzüge täglich 
verkehren. Nach Kiew get von Mosfau läglich 
auch une 1 Zug ab, nach Nifhulf und Kaſan dagegen 
3 Züge wöchentlich. Die „Jswleſiſa“ ſtellen auf 
Grund genauer Berechnungen ſeſt, daß, wenn auf 
diefem Gebiet nicht irgendeine radikale Reform zur 
Durchführung gelangt, der Elſeubahu verkehr 
in Rußland in 7—8 Monaten ganz 
aufhören dürfte. 2 


Die ruſſiſche Armes. 


Danzig, 15, Jull. (Pat.) Aus Amſlerdam 
uſrd gemeldel: Ein Hiefiges Blalt bringt Daten 
über den Zahlenſtaud der heutigen ruſſiſchen Hemer, 
Diefe Armee zuühlt 1 Million. Fufanterie, 110,000 
Maun Kavallerie, 8350 Kauonen und 14,000 Mar 
ſchiuengewehre. Der Generalſtab beſleht zu 72% aug 
ehemaligen Zarenoffigieren und außerdem aus den! 
ſchen Offizieren, die dem Stäbe als Sachverſtäudige 
zugeteilt find, 


Mevotution In Nuſtland. 


Rig a, 14. Juli. (Pp.) Dle Lelliſche Tel. 
Ag. erhielt aus Moskau die Mitteilung, daß an der 
Wolga Hungerrevollen der Baneru ausgebrochen 
feien, Ningsum Simbitsk ſammeln ſich Vanden 
von Hunzeruden au, deren Zahl dereſls nach 
zehutauſenden zählt. In Iſchebokfary, Gov. Kafan 
kaun es zwlſchen dieſen und dem Milftär zu einem 
Kampf. Die roten Ablellungen machten von den 
Maſchinengewehren Gehranch. Südlich von Kaſau 
iſt die Diere jo ſchrecklich, daß eine hier unbekauule 
Erſcheiuung zu beobachten Ik und zwar Wleſeu⸗ 
brände Im Com. Samara btellet ſich une 
ter dem Vieh dle Toll wu t aug. 


Der Handel in Petersburg. 


Helſingfort, 14: Juli (Pp.) In Peters. 
burg geflatieten die Behörden die Eröffnung aller 
Eiden, Meſtaurauts und Cafés. Sufolge diefer 
Erlaubnis wurden auf den Newski Prospekt im 
Laufe einer Woche 4 Kommiſſtons äden eröffnet, 


Kramarz über den Verfall des 
Kommunismus. 

Prag, 14. Jull. (Pp.) De. Kramarz er⸗ 
Härle während einer Untertedung mit einem feiner 
ruſſiſchen Freunde, das välligr Fiasko des rufſiſchen 
Auslaudshaudels und der Verlauf der gegenwärtigen 


verſchleppt, bls es zu ſpät war, und der Gläubiger 
die Subhaſtation des Gutes beantragte. 

Wie ein Blitzſtrahl ſchmetlerte es den armen 
alten Herrn nieder, der ſich gauz auf ſeinen laug⸗ 
jährigen Beamten verlafjen halle und ſich unn in 
ſeiuem Vertrauen ſo ſchwer gelkuſcht ſah. 

Als Elfriede des Morgens in fein Zimmer 
lam, um ihn zum Frühſtück zu holen, fand fie ihn 
bewußtlos in ſeinem Seſſel vor dem Schreibliſch 
bingeſunken. Das amiliche Papier mit der Au⸗ 
kündigung des Sud haſtationstermines war feiner 
Hand entfallen und lag neben ihm auf dem Buße 
boden, 

Ein Sſchlagaufall hatte ihn geltoffen —er halle 
die Nachricht nicht eriragen können. 

Und Elfriede ftand ganz allein dleſem furcht⸗ 
baren Unglück gegenüber. Juſpekloe Böhmer war 
vetteiſt, wie fdjok fo oft in der letzten Zeit; nur 
die janmerude Wiriſchafteriu, die wert; drein ſchau ⸗ 
ende Dienerſchaft und der alte e bogt Mowes 
waren zur Hand. Der alle Mc ves, obgleich ihn 
die Tränen über die gebräunte“ Wangen liefen, 
war der einzige, der die Faſſung nicht gänzlich ver 
loten halle. 

„Wir müfjen den Doktor und den Notar holen 
laſſen, Jräulein,“ ſagle et, und ſchickte Bolen nach 
der Stadt, welche die beiden Herten zugleich mit⸗ 
beingen folten, Doktor Grutter und Notar Wall⸗ 
brecht kamen. Aber beide ſchütlelteu den Kopf und 
konnten nichts machen. Doltor Grutter ließ den 
Bewußtlofen zu Beit bringen und verordnete Els⸗ 
umſchläge und die größte Ruhe. Notare Wallbrecht 
las die amtili N 
murmelte ingrim mig: 

„Das habe ich feit langem beff 

Augltvoll ſchaute ihn Elfriede au. „Gibt es denn 
keine Nettung, Herr Notar!“ 

„Vorläufig weiß ich 


nec uſcht, was de 


kündigung dee Subhaſtatlon und! 
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Beweis fe den nagen pofliſſchen Tes der Volſche 
wiſten. Hunger und C a wütden das Bude 
boſchleunigen. Kramarz nimmt au, daß es im 
künftigen Feühſahe in Rußland keine Bolſchewiſten 
che, geben werde. In den TCſchecho⸗ 
Eiſchen Arbeitermaſſen fängt die autikomm⸗ 
ſtiſche Bewegung an ſich auszudehnen. In Pil⸗ 


dan in Petersburg 27 ſen liegen ſich am letzten Sonntag während einer 
ſiud, toumuniſtiſgen Verſammlung 20% der Miiglieder 
bemüht dieſe ſiteichen. Die Flucht iſt duch die Verbindung der 


ſchechiſchen Kommunfſten mit den ruſſiſchen Bol» 
ſchewiſlen verurfacht worden. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
. Dart 
Krieg. 

Alben, 18. Julſ. (Pat.) Havas. Die grier 
chiſchen Truppen drangen in den lehten zwel Tagen 
um 70 NMomelee vor; fie beſehlen Barudzik nörd⸗ 
lich von Uezak. Der Feind zieht ſich nord- weſtlich 
von Eskl⸗Ekzie zuruck. Die Aemenſer und Kurden 
griffen die Kemaliſten in der Gegend von Erzerum 
an. Die Kemaliſten ſteckten eln armewifihee 
Städichen in der Gegend von Jemid in Braud und 
plünderten die Ortſchaft Kantyl am Vosſorus aus. 
„ Paris, 18. Jull. (Pp.) Die franzöſiſche Mi⸗ 
Uitdrwaiſſion meldet aus Koftautinopel, daß ſich dit 
arlechiſche Dffenfive bis jetzt günſtig entfalfet, Die 
Griechen ſollien ſich ſedoch in Acht nehmen, da der 
Rückzug der Türken verdächtig ſel, umſomehr, da 
die Türken auf dem Linken gtiechiſchen Flügel im 
Rayon von Jamlid feſletehen. 

Bukareſt, 18. Juli. (Pp.) „Bospor® belugt 
in det geſtrigen Nummer die Seuſalionsnachticht 
von einem Aufſtande in Angora und dem Slurz 
der Meglerung Kemal Paſchaz,. Die Koatilions⸗ 
behörden in Kouſtantinopel haben bisher darllber 
keine Nachticht erhallen. 


Chronik u. Ralınles, 
Der freie Handel in Polen, 


Sell dem geftelgen Tage it dad Seſmgeſet 
über den teien Haudel mit Erdfrüchten in Kraft 
gettelen. Sümilſche Eluſchränkungen, die während 
des Krieges und nach dem Kriege zur regelmäßigen 
Verteilung der Lebensmittel und zur Normſetung 
der Preife eingeführt wurden, find nun Kraft dieſes 
Geſetzes aufgehoben worden. 2 

Der ploͤtliche Uebergang von den zahlteichen 
und oft ſehr beschwerlichen Eiuſchräukaugen im 
Handel zur volfiändigen Freihelt wurde bekanullich 
von den beiden letzten Berpflenungsminiftern, - vom 
Städleverbaud, von den Verwallungen der einzelnen 
Städte ſowie von zahlreichen Organiſationen euer⸗ 
Aich bekämpft. Man befürchtete nämlich, daß die 
Bevölkerung der Slädle ſowie die pelvilegſerten 
Kreife, die in verſchledenen Form Depulale und 
Noulingent⸗Arkitel erhallen, plößlich in eine ſchwie⸗ 
rige Lage geraten können und zwar iufolgedeſſen, 
daß die unmittelbare Folge des freien Handels 
unzweifelhaft die Verteurtung der Arllkel des erſten 
Bedarfs fein wird. 

Das Geſetz laulet: Mit dem 16. Juli 1921 
wird auf dem ganzen Tereitotium der Mepublit 
Polen det freie Handel mit Erbfrüchten und deren 
Produkten, mit Ausnahmt von Zucker und Gpitie 
tus, eingeführt. 

Mit dem Augenblick der Einführung des feelen 
Handels mit Erdfrüchten und deren Produkten geht 
8 Verpflegungsmiulſterum in die Liquidation 
über. 

Der Verpflegungemiuiſter wird im Einver⸗ 
nehmen mit den belreſfenden Miniſtern ermächtigt, 
fämtiliche Verorduungen zwecks Liquidallon oder 
Reorgauſſterung der Bücos und Aemler, die dem 
Verpflegung smfulſter unlerſtellt ſind, faule zwecks 
Regulierung und Liquidation der Verpflichtungen 
der Negletung im Bereiche der Lebens inlitel⸗Au⸗ 
gelegen heiten, zu erlaſſeu. 

Um den Fehlbetrag der nolwendigſten Lebens: 
mittel zu decken, werden, ohne die ſiskaliſchen m; 


reiche dee gompenſattens, Wirtschaft uod Bertatig 
der Produkle, die lin Lande im Ueberſluß ware 
handen find, kann die Gene mug zur Atdpahr 
mit Bewilligung der inte eten Miniſterien et⸗ 
teilt werden, Der Handel- und Juduſteſe⸗Miulſter 
wird, im Einvernehmen mlt den intereſſlerten ie 
uiſtern, eine Liſte derſeufgen Artikel, die zur az. 
fahr nach dem Auslande ohne befondere Gene hm, 
gung zugelaſſen find, zur öffentlichen Keuulult 
bringen. 

Der Verkehr mit ſämllichen Lebeudmitleln in 
den an der Grenze gelegenen Kreiſen, ſowie der 
Transport der Lebenemſtiel nach dleſen Kreiſen, 
erfolgt auf Grund der von den Interefflerten Mine 
ſterlen etlaſſenen Vorſcheiſſen. 

Mit dem Tage der Infrafltrelung dieſes Ge⸗ 
ſetze verlieren ihre obligatosifhe Krafte das Geſetz 
vom 9, Jull 1920 über die Verpflegung für das 
Wirlſchaflsſahr 1920 —21, Towie ſämlliche Wera 
ordnungen, die auf Grund dieſes Geſetes erlaffen 
wurden. 

Die Ausführung dieſes wurde dem Herrn 
Verpflegungeminiſter als Liqufdalor, lum Elhver⸗ 
nehmen mit den belreffeunden Mluſſtern und im 
ehem. preußifchen Tellgebſet — dem Herrn Miniſter 
die ſes Teilgebleis im Einvernehmen mit dem Bere 
pflegungsminiſter übergeben. 


* Perſonalnachricht. Zum Leiter del 
gelſtüichen Semina es in Lodz wurde Geiſtlichee Jan 
Kraſewekl, Kaudldat der Theologie, ernanut. 

Nekrolog. Im beſten Mannebalker von 
53 Jahren iſt am Donnerſtag früh unſer Mitbürger 
Herr Adolf Wagner berſ eden. Der Bere 
ewigte gehörte einer alten Weberfamille au, er waz 
der füugſte Sohn des verſtorbenen Fabrilaulen 
Heinrich Wagner, der in ſelnem Hauſe, Ecke Ziegel ⸗ 
uud Wachodnlaſlraß: eine größere Tücher⸗Webereſ 
betrieb, Hier war der Verſlorbeue bis zur Auf⸗ 
löſung des Unternehmens lätig, um ſich ſodann an⸗ 
deren Geſchäſten zuzuwenden. Adolf Wagner 
wat ein einfacher, beſcheldeuer und gutmiltiger Maun, 
des ſich in feinen Kreiſen großer Beliebtheit er 
freute und viele perfönliche Freunde beſaß, die mit 
der Bamilie fein frühes Hluſcheiden aufrichtig bee 
dauern, Seine Beerdigung findet heute Nachmittag 
um 2½ Uhr vom Haufe Tarlowöti, Dlugaſtraße 
Nr. 118 aus auf dem alten evangeliſchen Frledhofe 
ſtalt. Er fihlafe iu Frieden! 

Zum Textilarbelterſtreik. Vorſeſtern 
abend traf der Arbeltsmlufſteer Herr Darowskl ig 
Lodz ein, um Informationen über den Verlauf des 
Texlllarbeiterſtreits einzuziehen, Auf dem Bahne 
hof empfingen den Herrn Miniſter der Bezirks 
Arbeltsinfpektor Wollkiewiez, der Chef der Abteſ⸗ 
lung füe Handel und Indüſtrle bei der Woſewod⸗ 
ſchaft Sup Grofolsti u. a. Der Miniftee begab 
ſich nach dem Graud⸗Holel, wo zunächſt eine Stone 
ferenz mit den Verlteletn der Induſtrie und ſodaun 
elne Beratung mit den Arbeſterdeleglerten flatifand, 
Geſteru mittag fuhr der Herr Miniſter wieder 
zurück nach Warſchau. 

DOitenſtlegitimatloneu. Deu etalmäßl, 
nen Slaatsbeamten werden letzt Vergüiuſtigu ngen, 
auf den Eiſenbdahnen nur gegen Dleuſtlegitima tionen 
gewährt, Solche Zeuguſſſe erhalten ausſchliezlich 
uur ſtabiliſterte Beamte. v 

„Die Anmeldung der Schulkinder, 
Die Schulbehörden haben ſchon die Arbeiten bezäg⸗ 
lich Feſiſtellang der Schulklaſſenzahl und der Kınder 
in den polniſchen Volksſchulen beendet. Dedgleichen 
wurde auch das Lehrerperſoual für dleſe Schulen 
komplelllett. In den nächſten Tagen werden zieſe 
Arbeiten auf die Volkoſchulen mit deutſcher Uiter⸗ 
richtsſprache und die füdiſchen Schulen übertragen, 
zu dieſer Zeit muß die Schulkommiſſion auch hon 
im Beſige der Aumelduugen fein, welche Eltern 
ihre Kinder von der Schulpflicht befeeſen wollen. Die 
Anmeldung der ſchulpflichligen Kinder hat baldigſſ 
zu erfolgen. 

* Terrltorlal-Menderungen. Die Lodyer 
Wofewodſchaft ſchritt jetzt zur Sammlung von Ma⸗ 
tetiallen und ſlatiſtiſchen Daten bezüglich der beab⸗ 


Zell⸗Vorſchriſten zu verletzen, ſämtliche Eiuſchrän⸗ſichtigten Territorlal⸗Aenderungen. Gleichzeitig iſt 
tungen im Bereiche des Impotis der Lebensmittel mau auch mit der Anfertigung eines Prafekis für 


des etſten Bedarfs aufgehoben. 
Die Ausfuhr der Lebensmittel und de ren Pros 


eine neue Tertitorialänserung beſchäftigt. 
+ Ein Autobuskonknerent. Gule Bros 


5 dukte außerhalb der Grenzen des Staales iſt vers jekte, die uach Realiſternug gute Meſultale zeitigen, 
Romnmniftentonfereng in Wotan ſeien der beite | boten, Ja Auzuahmefällen, hanbtiählih im We- finden immer Nahahnum Dee Unterwehmer, 


zeiten fein ſollte,“ entgegnete der Notar ärgerlich.] Leben führen, und es wäre wohl 


beſſer für ihn, 


„Ihr Vater hat ſich da mit ein Paar ſchlauen wenn Gott ihm abrlefe .* 


Schuften eingelaſſen, denen fo leicht nicht beizukom⸗ 


„Nein, leinl Wenn er nur am Leben bleibll 


meu if Ich kenne den Namen des Hypotheken ⸗ Ich will ihm feine Laſt erleichtern, ich will ihn nie 
glänbigerd — Hermann Hornemann in Berlin — verlaſſen, ich will ihn tröſten und aufzurichten ver⸗ 
als den eines der gewandteſten und > neriebeuften | ſuchen, wenn er unt am Leben bleibt.“ 


Schieber und Spelulanlen — um nicht Schwiudler 
und Wucherer zu ſagen. Juſpeklor Böhmer 
ſcheint mit ihm unter einer Decke geſleckt zu haben. 
Soweit ich es jetzt überſehen kaun, haben die beiden 


„Er wird leben,“ ſprach da die eruſte Stimme. 


ober des Arztet, welcher eben ins Zimmer gelreten war 


„Ich glaube mich dafür verbürgen zu können — 
aber fein Verſtand wird gelitten haben — es wird 


fon lange darauf Hingearheilet, Ihrem Vater eiue jhwere Aufgabe für Sie, Fräulein Elfeiedel“ 


Andow zu eutreißen. Jetzt iſt es ihnen geglückt. 
bene. doch Ihr Bates früher an mich gewandt 
att.“ N 
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nicht zur Deckung der Schuld verwen den?“ 


„Nein,“ erwiderte der Notar kurz. „Wenn ich 
auch geſetzlich nicht verpflichtet wäre, Ihr Vermögen 
bis zu Ihrer Großſährigteit aufzubewahren, würde 
ich es doch nicht in dieſen Abgrund hiuabwerfen. 


„Ich werde fie mit Freuden übernehmen.“ 
Nach zwei Tagen kehrte der Juſpeltor Böhmet 
zurſick. Notar Wallbrecht halle eine ernſte Untere 


zie haben mein Vermögen in Händen, Herr |redung mit ihm, doch war nichts zu machen. 
e eſprach Elfciede zitternd, „kaun man das Böhmer wles eine Generalvollmacht des Herrn von 


Rudow vor, nach der ee allein mit der geſamken 
Vermögens ollmacht beauftragt war, Spzöltiſch 
lächelte der Juſpeltor, ala der Nolar aufmerkſam die 
Urkunde prüfte. 

„Es iſt alles in Ordnung, nicht wahr, Hern 


Es halſe uus doch nichts. Es würde nur verſchlun⸗] Noka?“ ſagte er und in feinen, Mundwlukeln 


gen werden, wie alles andere. Und 
Ihrer Mutter, diefer vortrefflichen, weitblickenden 
Bram, fol Ihnen weufgſteus erhalten blelben.“ 


das Ecbleil zuckte es bos haft, „und niemand hat ſich da hineln ⸗ 


zumſſchen.“ 
„Acußerlich iſt allerdings alles in Ordnung,“ 


„Aber kaun ich denn gar nichts tune“ feagte [entarguete der Notar, indem er das Papier zurüde 


Elfriede ſchluchzend in tieffter Verzweiflung. 
„Gewiß — Sie könuen noch viel lun, mein 
armes Kind! Doktor Grutler fagt mir, daß She 
Valer wohl mit dem Leben davonkoumen wüc de, 
3 gnebeehlih und wahrſcheinlich auh in 
keäften geſchwächt bleiben werde 
Ihnen die ſchwere Aufgabe zu, ihn 
rlaſfeu, feine Tröſlerin, feine Pflegerin, feine 
be zu ſeln.“ 
„O mein armer Vater!“ 
„Ja, ex wird vielleicht 


ein Bedamerndmegägh 


gab. „Wenn nur auch in Ihrem Gewiſſen alles ig 
Ordnung iſt.“ 
„O, mein Gewiſſen macht mir keſne Sorge.“ 
„Das glaub' ich. Aber die Julereſſen dez 
Fräuleius von Rudov werde ich wihrnehmen, und 
darüber werden wir uns wohl noch vor Gericht zu 


wicht unterhalten haben, Herr Böhmer.“ 


„Ich ſtehe zu Dienſten Herr 
dieſee zöhniſch lachend. 


Gortſetzung folgt) ) 


Notar,” ſaglg 
EL” 


5 
1 


welcher das newnufidie Ballanto zue Beförderung 
der Poſſanten in Vetrſeb brachte, hal nun einen 
Konkurrenten bekommen, der eln elegantes Muto⸗ 
mobil auf Gummifrädecn beſttzt. Dieſes Auto ver 
kehrt etzt gleichfalls vom Neuen bis Geyees Ning 
egen Zahlung von 80 Mark für die Perſon. Nach 
den Verechnungen verdient der eine Unternehmer 
bis 60,000 Marl, der andere bis 100,000 Mark 
lid, 
„ Seaneen der Telepathie und des 
Bopnotismas finden im Konzerlſaale ſtatt. 
Dieſelben leitet Herr Ro: „Romano, der über weit ⸗ 


eri iche Greſſen eim, ven Herten 
Gebrüder Eckſtein 500 Mack file das Haus der 
Barmherzlakeltz und von Herru Olla 
Mino 500 Mark für das Kriegewalſen ; 
a U 8. 
1 An Stelle eines Ktauzes auf das Grab des 
Herrn Siegmund Richter von Herren Gebrüder 
Eckſlein 500 Mark für das Haus der Yarm- 
heezintelt 
Namens der bedachlen Zufkit bejlen 
Dank. 


jouen 


ſehend okuliſſtiſche Fähigkelten und eine gute el vic 2 

Ben verfünt ſewe es verſteht, medinmi ſliſche Kunſtu achricht 1. 
Erſcheinungen öffentuch zu dentonſtrieren. J Im Uranta-Theater, Ede Pelrikauer⸗ und 
Hereffant iſt die Autohyplleſe bezw. die Seſoſt. Cegielnſaus-Steaße, teiegt der felt einigen Tagen 
Einſchläſerung, wobei Medium und Hypuoliſeur dor! auftretende ulrainifde Chor unter 
in einer Perſon ſich Proben gerihlebener tötwer⸗ | eilig des Divekiors Miallew allabendlich große 
licher durch Stechen uf, verurſa ter Schmergen | Triumphe und der Beſuch nimmt von Tag zu Tag 


hingab, Ebenſo inteteſſant it die maſſenweſſe 
Sußgeſtlon des Publikaug und die Heilung von 
neıwöfen Kranken. Die Abende dieſer Art Veran 
ſtaltungen find jerenfalls fehenswert, 

} „ Ausrangierte Militäepferde. Die 
Eingaben der Batowirte an die Lodzer Slaraflei 
wegen audrauglerter En gehen ſo zahl- 
reich ein, daß die Eifte auf unbeſtimmle Zeit geſchlol. 
fen werden mußte. Die noch weiter eiulaufenden 
Geſuche werden nicht mehr durchgeſehen und für 
eine ſpätere Zelt aufbewahrt. 

Verhaftungen. Im Haufe Karolewsla⸗ 
Straße Nr. 11 wurde der geflüchtete Alexander 
Fraet, ehemaliger Serſant des Mllitärmagazſus, 
der ſich Mibräuche zuſchulden kommen ließ, verhaftet. 
Auf Befehl des Prokurators wurde der zur Gefängnls⸗ 
haft verurteilte Brouislaw Krukowski werhaflel, 

Prügelei, In einer Blerhalle un 
Nowo⸗Pabianſcka⸗Straße Ne. 8 verauſtalteten 
Männer ein Zechgelage. Als die Köpfe erhitzt 
waren, lamm es zum Streit, der auch bald in 
Tällichkeiten ausartete. Als Poliziſten erſchleuen, 
warſen ſich die Nadaubrſldet auch auf dieſe und 
versuchten fie zu eutwaffnen. Die Haupiſchuldlgen 
der Priigelei wurden verhaftet. 

Naubüberfall. Den über die Felder nach 
Widzew heimkehrenden Muſikee Michal Walls über ⸗ 
fielen vorgeftern abend zwei Banditen, warfen ihn 
zu Boden uud, raubten ihm feine Barſchaſt fowie 
eine Geige. Der Veraubte verfolge einen der 
Banditen und mit Hilfe der Polizei wurde biefer 
auch ſeſtgenommen. Es iſt dieß der im Haufe 
Nawska⸗ Straße Nr. 12 wohnhafte Jan Blewindti. 

* Gin Meſſerbeld. Zu der Nähe des 
Hanſes - 106 wurde der Arbeiter 
Wladnslaw Wulkow. von einem gewiſſen Selig 
Golkoweki überfallen und durch Meſſerſtiche ver» 
wundet. Der Meſſerheld wurde verhaftet. 

» Dilebſtäple. Von unbekannten Dieben 
wurden geſloſen : Auf der Lodzer Station der 
Kaliſcher Eifenbahn der in der Dzielna- Straße 8 
wohnhaflen Thedoſſa Frauſowoka elne Handlaſche 
mit 9000 Mark und Blſouletien im Werte von 
205,000 Mark; aus der Wohnung des Leib Hecht 
au ber Neuen Zarzewska- Straße Nr. 20 peiſchlebeue 
Sachen im Werte von 200,000 Matk und aus der 
Wohnung der Helene Meiler am der Pettikauet⸗ 
Straße Nr. 86 Kleidungeſtücke im Werte von 
120,000 Maut, 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


An Stelle von Kränzen auf das Grab des 
Seren Juzenteues Julius Jariſch von ſeinen Herren 
Kollegen 11,000 Matt für seme Schüler 
dee Deulſchen Lehrerſem ina tz von 
Frau Johauna Gampe 509 Mark und von Herrn 
Oskar Rinow 500 Mark für das Lodge 


der 
acht 


Felle Gröftnng. des Sonmet-Tieners „Sata 


zu. Das iſt aber nicht zu verwundern, denn det 
Chor bietet wirkliche originelle, künftleriſche Leiſtun⸗ 
gen, die ſürmiſch applaudſert werden. Wle Föunen 
einen Beſuch des Thealers Urania ſoun 
beſleus empfehlen, 


Spart. 

Fußballweltſplele um die Melſterſchaft 
von Lodz. Am vergangenen Sonnabend nachm. 
und am Sonntag vor⸗ und nachmittag fanden das 
8., 0. u. 10. Wellſpiel um die Fußballmeiſletſchaft 
auf dem Helenenhoter Spor tplotze ſtalt. 

Die bisherigen Reſultate find folgende: Sturm 
— Touriug⸗Klub 1 — 1, Touting⸗Klub — L. K. S. 
1 — 1, Anton — Kraft 9 — o, L. K. S. — 
Sturm 2 — 2, Union — L. S. u. T., V. 0 8, 
Sturm — Kraft 8 — 1, Touriug⸗Klnd — Uuton 
2 — 2, L. K. S. — Kraft 8 — 1, Siutm — 
L. Sp. u. T. V. 2 — 1, Touring⸗Klub — Kraft 
3 — 0. 

Demnach iſt der Sland des Tuenjers in der 
erſten Runde ſolgeuder: Sturm bei 4 Spielen 
6 Punkle, Touring⸗Klub bei 4 Spielen 5 Punkle, 
I. K. S. bei 3 Spielen 4 Punkte, Union bei 8 
Spielen 8 Punkte, L. Sp. u. T.. bei 2 Spleleu 


2 Punkte, Kraft bei 4 Spielen 0. 

Nach dieſem Stande iſt es Heute nah nicht 
vorauszuſehen, wer in dleſem Jahre Meifler im 
Jußballſpiel wird, da die zweite Runde nus höchſt⸗ 
wahrſcheinlich noch manche Ueberraſchung bringen 
dürfte. Es iſt nur zu bedauern, daß ſchon am 15. 
Auguſt nach dem P. 3. P. N. der Lodzer Mei 
angegeben werden muß, was auch das Veſchleun igen 
der Spiele zur Folge hatte, denn es liegt durchaus 
nicht im Jatereſſe des Sportes, wenn eine Mann ⸗ 
ſchaft vinnen 24 Stunden zwei, oft ſchwere Spiele, 
bei der gegeuwäcligen Sommerhihe aus zufechten hat; 
Wie empfehlen den P. B P. N. in Zukunft ein 
geitigerea Bufammenftellen des Spie kalendets. 

e e e Es fi den heule und 
morgen drei weitete Zußballſpiele um die Loszer | y 
Meiſterſchaft ſtatt. eule abend lreffen ſich: 
Tonciug⸗Klub und Le Sport- u. Turnverein; 
morgen frühe L. Sp. u. Turnverein und E, K. S. 
und um 6 Uhr abends: „Sturm? gegen „uaion“. 

Außerdem findel moegen um 4 Uhr nachm., 
als Vorspiel fue das darauffolgende Meifterfhaftse 
ſpiel, ein Geſellſchaftsſpfel zwischen den zweiten 
Maunſchaften von „Stem“ und „Union* al, Ger 
loſte Billels haben Gältigkeit für beide Spiele, 


Ans dem Neiche. 


Poſen. Unruhen. Am 13, d. Mis. 
brachen hier Untuden aud. Auf dem Beenardinec⸗ 
Plotz ſaud eine Verfammluug ſtalt, auf der Bfono- 
nice Fordetungen geſtellt wurden. Nach det Ver ⸗ 
ſammſung verauſtalketen einzelne Gruppen eine 


etwaig Anfichten, mit denen fie nicht eiaverſtanden it 


Demantfeanon, wodet fin Zentrum der Slabt, . 
den Läden am Allen Ruge, anf den Straßen Bir . 
ola, Poco na ud Nowa cirka 20 Aus- 
fiel heiben zerhblagen- wurden. Die Drbn ung 
wurde gegen 12 Uhr nachts vou der Polize wieder⸗ 
hergeſlellt. 


Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe. 
In ditſer Rubrik finden en aus dem Publikum Anfe 
Fehme, obne daß es die Redaktion für nötig „ gegen 


polemiſch aufzulreten. 
Seht geehelee Here Nedakleur! 

Ii erſuche Sie freundlich um Veröffentlichung 
nachſlehender Eillätung. 

Es iſt unwehr, daß ich anf der Sitzung der 
Stadiverordneleunerlammfung vom 14. d. Mis. 
unter der Adteſſe der Frektion N. N. R. irgend⸗ 
welche beleidigende Ausdrücke gebtaucht habe. Die 
Behauptung des Herrn Jarauowall, daß ich „N. N. 
N.⸗Zerſtörer“ gezufen hätte — iſt erfunden. Der 
Stadivetordnele Jaraugvski nannte mich auf dieſer 
bung „Lemberſer Ballac?, was im Lemberſer 
Straß endialeft fo viel, wie Bandit, Dieb, Sleolch 
beventet, Für dieſe auf der öffentlichen Sitzung 
mir zugefügte Beleidigung erhielt ich keine Salis 
aktion. Als ich an die Mitglieder, der Fraktion 
N. P. N. und haupllählid au meinen Kollegen im 
Magiſtrat, den Vigepcäfiventen Wofew6szkr appel. 
lierie und verlaugte, daß ſie auf dieſe 
Tat eulſprechend reagleten und Ihn aus dem Saal 
eulfernen, Miele: St.⸗B. Jaranowokli die Beleidigung 
aufrecht, Herr Mojewörzti lache hößuiſch und der 
Vorfigende, der wahrſcheinlih die Bedeutung des 
Worles „Datiar” nicht begriff, beſchräukte ſi h darauf 
Heren Tarauowski zur Ordnung zu rufen. Ih 
beschloß daher Herrn Iaramomdli zu fordern und 
bat den Schöffen Herrn Vadzlan, mein Sekundaut 
zu fein. Here Vadzlau erfiäcte mir, er werde diefe 

Funkiion übernehmen, er halte ſedoch den StB, 
Jatauowski für nicht fartsiattiousfählg und werde 
ſich deshalb darauf beihränfen, ein die Tatſachen 
ſeſlſtellendes Protokoll aufzunehmen. 

Da eine ſolche Erledigung der Angelegenhelt 
meinem Ehrbegeiffe nicht eulſprach und alle anderen 
Schritte, eine Salisfaktion zu erlangen, vergebens 
waren, fah ich mich veranlaßt, den St.⸗B. Jarar 
nowski im Veſlibül des Gebäudes der St.⸗Ver⸗ 
ſammlung iu Auweſenhelt dee Mitglieder feiner 
Fraktion zu ohrfelgen. 

Mit Hochachtung 
Dr, Roman Stupnieti 
Bizepräiident der Stadt Lodz. 


Der Zioniſtenkongreß 
in Prag. 

Prag, 18. Jull. (Pat.) Vorgeſtern wurde 
in Prag der Zioniſtenkongrez geſchloſſen. Proleſſor 
Weichmaun er kiätle in feinem Refecal, England 
babe aus politiſchen Nückſtchten ein Inteteſſe au der 
Enlſtehung eines füdiſchen Palsftine 
Sabotinsfi ſagte, das einzige Mittel, die jüßiſche 
Koloniſatlon in Paläftine zu ſichern, ſei die Bldung 
ſädiſher Legſonen, Ein Deleglecter aus Paläjlina 
erklärte, daß in den legten 8 Jahren nicht vlel für 
die Hebung des Wohlſtaudes dieſer Provinz gelau 
worden ſel. 


beiſplelloſe“ 


1 Japans nach feiner. für den Herbſt angerunogten 
Neife duſch Juden eingetroffen. 

Das ungerifche Preſſebüro dementiert amtlich 
die Meldungen deutſcher und eugliſcher Blatles 
über eine angebliche Verheiratung des Erzherzagt 
Albrecht mit der Tochter Horthys. 

Vom 18. Juli bis zum 15. Auguſt werden in Une 
garn 10,000 - und 1000» Krostennotei, die walt dem un⸗ 
naeifihen Stempel verfehen find, uue nach Abzntg 
von 28% zum Austauſch angenommen, 

Die balliſche Iourraliiten haben 
laſſen und ſich nach Stettin begeben, 
der Stadt empfangen wurden. Geſlern 
Sournaliften nach Berlin adgereift, 

Die deniſche Meglerung hat die eſtuſſche Repu ⸗ 
blit de jure anerkannt!. 


Telegramme. 
Propaganda für Exkalſer 
Wilen, 16. Juli. (Pp.) Die „Arbelterzeltung“ 
verſichert, daß Exlaiſet Karl aus Ungarn 4 Milllo⸗ 
nen Kronen monaliich zur Führung eiuer eniſple⸗ 
chenden Propaganda in dem eutopälſchen, Staaten 
erhält, In Zunerm des Landes betreiben die Au⸗ 
hänger Karld die Propaganda auf eſgene Koften, 
Gerüchte vou einem Attentat auf den 
Staatschef. 


Bukareſt, 18. Juli. (Pp.) Gestern wurd 
daß auf den Chef des 


Dania Bere 
wo fie von 
lind dle 


Karl, 


hier das Gericht verbreitet, 


Poluiſchen Staales ein Meleutat vero worden 
fen folte, Einige Blätter brachten hierher 
Depeſchen ihrer Parifer Korteſpoudeuten, Zu dr 


polnilden Geſandtſchaft wurden Diele Gerüchte dr 
mentiert, \ 
Die engliſch⸗lriſchen Verband lungen. 


London, 15. Jul. (Dat) Die geſteige Kon 


fereng Lloyds George mit de Valera dankee 2 * 
Slunden. Ihre Fortſegung erlegt morgen fel). 
nach vochecgehen et Beſpcechung Eloy) Georges 
mit den anderen Kahl igt u. 
2 
Warschauer Börse. 
Notterungen vom 15, Jult (Fat. 
Sale 
6% Ani, d. St. Waranhau 1015/10. „ . 0250 
6% Ant: d. GE Warseh, 1017 tür 5 100 11400 
ade Warschau. 400 
Bargeld 
Verkanf Kant 
Ver-St.-Dollers 3855. 13% 
Sohoake, Iranssktionen® 
Berns ihnen 25720 
Fart 2332 „ 419150 
ode TOR 
b well.. —— 00% 
„ er Er 
Now-York. aan 3495 
EE... 0 
Aktien ö 
Handelsbankiı Warsch. . . - 
Westbauk „„ © 
Kreditbank ig Warseb, . l Il. 


Ostrowiecker Gesellschaft. 
Borkovw sl. 


Zu kurzen Warten. 


Das Genfer Mole Kreuz hat Tſchitſcherln von 
der olſigiellen Anerkennung 
ten Kreuzes in Kenntnis geſeht. 

Su London iſt eine Einladung der japanifhen 


des (owjetinjfiigen No- | Zr 


ses, dor Zuckerfabriken . - 
Starachowice für 500 Ak. 
Zawiereis . 


Kohl. 
Polalsche Nalta . 
Holz-Industrie „ 


Nepferumg au den Prinzen von Wales zum Beſu 


EIL 


Sei ungünftigem Wetter finden die Doriiellungen im Dinter Scala, cegieinianaſtraße 18 ſtatt, unter Mitwirkung von: 


Lola Patron, 


Leb ling d. Lodzer Publitums. 


Muſi 


Süugerin. 


| Romangwna, 


E. Bodo, 


Vortrags-winitter, 


E Bronecki, | ; 


Conpleks. 


| A. 
rcheſter Der Lodzer Symphonie, Beginn 8 Uh 


3. Kaminski, 


Monstoae u. Eoupiett&_bar 
tete Sumer der Welt, 


, Göreeki, 


Mesitation 


30 er 


SEES 


Franzöltiies 


Izan; Duett 


3 der Vorſtellungen 2 555 5 wor 
— 


‚1„Oh die Dalnıta“ 


41255 


Denzer M. Defana u. Tanz 
— — 


BER — — 


im Serten- Theater 


„URANIA“ 


Täglich 
Auftreten ven 4 Perſenen 
ig I — 
Anteil-Etablissament 


„GASTRONGMIA“, 0 


Lodz, Peirikauer 43, 


Zur Verschöuerung des Anfent- 
halts wird allabendl. ab 7 Uhr ein 


DAMEN-DREHESTER 


aus 7 Personen, 


spielen. Kennern empfehlen wie 
unsere auserlesene Küche, so- 
wie die gut gelagerten Ungar - 
weine, Schnäpse und Liköre ers- 
ter ren. 


Hochachtend 
Die Verwaltung. 


Britanten, Gold, Silber, Diamanten, Beulen 


Alte au ce Babe und Garderoben. Zabte au 
telle, Bilte lich zu überzeugen Kenltartintetiit. 
te Duiaiut, 1. Stock F. Natiste. 


Neues FErogr 


Auflteien ze 


Volu- fich Launen Chole⸗ 


Yin Äbren Netionaltoftümen mit Geiang n. Zanı Dir. U. M. MAH. AAN 


kun nd, Deulschland 


Verreiſe nach Berlin und übernehme es, aller 
Art feriöfe Aufträge und Angelegenheiten zu er 
ledigen. Zu erfragen in der Redaktion d. „Neuen 
Lodzer Zeitung” beim Red. Drewin 


Beabſichtige meine 


Hutfabrik 


mit eigener Färberei zu verkaufen. Der Belrieb il 


nachweislich eusgehend und maſchinell gut einge⸗ 


nichtet. Hutfabrin Leo Kamuiger, 


Bydgoszcz, 
Dworcowa Sm e Nr 9 


Fur Sprnerei bietet ji) Gelegendeit, eine nut 


einmerichtete 


Das Zigeuner-L ager 


Selang und Canz, Scenen in 1 Akt mit Großhem Ballett. 
Leiter: 6 


= KILINSKE 


Es werden zwei gewandte intelligente 


Fräulein 


zur Vedlenung bei der Verabreichung häuslicher 
Mittage geiucht. Zielona 6, Bardyn front L. Stock 


HILFSBUGHNALTER 


Sbriſt wut Kenntnis der polniſchen Sprache zum 
ſofortigen Antritt gelncht. Offerten in zwei Sp⸗ 
rachen un ie Grvibition ds. Blattes unter 
B. K.“ 3343 


Kontoriltin 


inis bee polnischen 25 deut. 

. in IWinidreiben und 
ung. Oft. unter 
Bl. erbeten. 


. 


Ein halcberbe 


(Einſpänner) auf Gummi zu verkaufen Widzewska⸗ 
Straße 112 bel A. Müller. 3854 


7 7 5 2 
Büſetteunſe, 
der deurſchen und pol« 
niſchen Spra be mächtig, 
gute Nechuerin, für erſt⸗ 
klaſſiges Weltaurant lo- 
fort geluckt. Offerten 
unter » . N. an die 
Exp. der „N. L. B. 


u verkaufen 
eppiche. 1 Perſer, und 
Plüsch-, tadelloß ein] 
Veit 


F Wunſch mit Belkbſti⸗ 
ſofort zu vermieten 
es in der Expebl 
tion dleles Blattes. 
Möbel 


aus elnem Deren BURN 


z 
Ottomane, SEdimode, 
Außerdem 70 Bande Klaſ⸗ 
neu. 


fiters w 
Karola 


u beilcht 


ere Güterner waltung Polens ſucht zum 1 10. 
einen prrheixateten, ber polniſchen und deut⸗ 


uf 4p 


Tifhettl u und Reisserei 


ichen Sprache mächtigen 


Rentmeüter 


eki 
unter günſtigen Bedingungen zu pachlen, Geſch 1 I 
tes Perſonat vorhanden. Anträge ub. „. 
zan die Exp. ds Winties exbeleu. 


zur Fübrung der Kaſſe und Bllcher. Gefl. Of. find 
zu richten an Deuckeret und Verlag e 
Vote“. G. niit Bb. H. Inewreclaw- 1190046: 


) Ludwig fall 


Jara tür: 
Geſchlelts-Araulh. 


re- tree. . 


2 17 n und Def 


mogen, die 


ir 

„Neue Lodz. Zel⸗ 
tung bleibt doch 
das beite Inlet 
klousoranm/ 


Danklagung. 


Yurhägefehrt vom Grabe unfereb unvergeßlichen 


Julius Jariſch 


fagen wir allen, die an der Beerdigung keſlnahmen, unſeren herzlichſten Dank. Ganz befonders danken wir Herrn Paſtor Hadrian far bie Tröſleg⸗ 
worte im Trauerhauſe und am Grabe, dem Trſultatisgeſangverein, den ehemaligen Mitgliedern des Deftisung. Hilfsverelns, den Ehrenträgern, ber 
Webermeſſter⸗Innung, den Beamten und Arbeitern, Kollegen, Sreunden und Bekannten, ſowie den zahlreichen Kranzſpendern. 


Die trauernden Hinterbliebenen. ” 


Data 15 b. m, zmart 


. ZYGMUNT RYCHTER 


Cztonek Rady Zarzadzajacei Towarzystwa Kolei Elektrycznej EGdzklel. 


W zmariym tracimy wiernege i die dobra naszej instytucji potytecznego wspölpracownika, o ktörym pamige wirdd das 
re ckcig zachowang bedzie, 


Rada Zarzadzajaca 
Towarzystwa Kolei Elektrycznej Lödzkie|. 


Dyrekeja Towarzysiwa | n Erampm. ll, |, name 
Kredyfowego miasta Konzil 8770 Frauen 5 zen astamaland-Ceneibaun 


zielonn 2. 
t6ds, dn. 14 Upea 1921 r. Retiung U. neuen behensmuf Machs g K e 


* 8001 bringe ich Ihnen einzig und allein Dr. Mell. Weinber 
Na zagadzie 8 28 Ustawy Towarryetwe Ki 1 45 Re durch Speplalarat für 5 
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